
Herzlich Willkommen zur EDV/ESB-Schulung
im Kreis Aschaffenburg

ESB-Einführung für die Saison 2014/15

am 24.06.14 in Mömlingen
am 27.06.14 in Feldkahl
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Tagesordnung

1. Begrüßung, Grußworte

2. ESB

3. Verteilung der Pro Amateurfußball Startersets

4. Fragen
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Begrüßung, Grußworte
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KJL Xaver Rodenhausen
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BJL Alfons Staab
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KJL (Rhön) Rainer Lochmüller
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ESB
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Einsatz des ESB bei Vereinen



Warum der ESB auch in der Jugend Arbeit und 
Mühen spart

Eine Mannschaft die zu Beginn der Runde erstellt wurde, kann das ganze 
Jahr

verwendet werden (Änderungen natürlich möglich)

Bei den Herren wurden dann, zur Einführung in der Jugend (1.7.14), bereits 
Erfahrungen

gemacht und die Probleme zu einem Großteil ausgemerzt (Jeder Verein hat 
dann bereits

Vereinsmitglieder die Wissen wie‘s geht)

Das nervige Ausfüllen des alten Spielberichts bei Wind und Wetter fällt weg!

Daheim bereits vorbereitet reichen vor Ort 2 Klicks und man ist fertig

Jeder der das ganze 2 mal gemacht hat will es nie mehr missen

Die Herren haben es ja auch hinbekommen ;-)
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Die GOLDENEN REGELN DES DFBNET
Nie vergessen mit dem separaten Button zu speichern, sonst ist alles weg!

Nie die „Zurück“-Funktion des Browsers benutzen, sondern nur durch die 
Schaltflächen

im DFBNet durch die Seiten navigieren. (Sonst schließt die aktuelle Sitzung)

Berechtigungen und das Ablaufen der Passwörter (alle 180/360 Tage) 
beachten!
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Inhalt

1. Vorarbeit vor der Saison

2. Arbeiten am Spieltag
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Vorarbeit

„Einmal erledigt, die ganze Saison verwendbar“
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Wählen Sie im linken Menübereich die Vereinsadministration und dort den Punkt „Benutzer bearbeiten“ aus. Am Anfang 
werden Sie hier zunächst nach Ihren Vereinsmitarbeitern suchen müssen. 



Geben Sie Vorname, Nachname und wenn möglich das Geburtsdatum ein. Über „Suchen“ erfolgt eine Suche in der DFBnet
Datenbank. Sollten Sie bereits schon Benutzer angelegt haben und eine neue Aufgabe zuordnen wollen ist es auch möglich die 

Benutzerkennung einzugeben und danach zu suchen.

Wenn die gewünschte Person in der Trefferliste auftaucht, bei dieser auf das Pluszeichen (roter Kreis)
klicken und auswählen. Ergänzen Sie die nötigen Daten, alle gelben Felder müssen ausgefüllt werden! 



Vergeben Sie ein Passwort für diese Kennung und teilen Sie diese der entsprechenden Person für den einmaligen Zugang mit. Dieser
muss dann bei erstmaliger Anmeldung ein eingenes Passwort vergeben.

Über „Speichern & Weiter“ (nur möglich, wenn alle nötigen Felder ausgefüllt sind!)kommen Sie
zur nächsten Maske mit den möglichen Anwendungen, die Sie der Kennung geben können.



Hier müssen Sie nun die entsprechenden Rechte vergeben.
Für den ESB benötigen wir zunächst den Spielbericht. Wählen Sie Spielbericht und setzen Sie dort den Haken.
(zusätzlich noch z. B. Freundschaftsspiele, Pass-Online usw.)



Wählen Sie die Mannschaftsart und die Spielklasse  aus, die der Mannschaftsverantwortliche im ESB zugeteilt bekommen soll. 





Die erfolgreiche Speicherung sehen Sie an der grünen Schrift unter Fehlermeldungen / Hinweise (siehe roter Kreis).



• Jeder Verein hat die Möglichkeit eigene 
Kennungen über die Vereinsadministration 
zu erstellen. (bis zu 100!)

• Dazu melden Sie sich mit der Kennung 
PV3100xxxx an

• Die Kennung 3100xxxx (8 stellig) ist nur für 
die Ergebnismeldung mit dieser kann kein 
ESB ausgefüllt werden

Benennung der Mannschaftsverantwortlichen



Unbedingt Accounts anlegen

• Vereinfacht die Arbeit ungemein

• Bewirkt, dass Änderungen und Eingriffe 
nachvollziehbar sind

• Schafft übersichtliche Strukturen

• Verhindert Zugriffe auf Informationen und 
Möglichkeiten, die z.B. für den U13 Trainer 
wenig relevant sind.
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Für die Bearbeitung des ESB müssen wir uns jetzt mit der neu angelegten Kennung und dem einmaligen Passwort für den Zugang
im System anmelden: 

Benutzerkennung (im Beispiel der TSV Kleinrinderfeld): 31007249SR
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Jetzt muss der Benutzer das vergebene Passwort in ein, nur Ihm bekanntes Passwort ändern.
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Hier kann nun der ESB bearbeitet werden
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Beim erstmaligen Zugang müssen die AGB akzeptiert werden um weiter  arbeiten zu können!
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Beim Anklicken des Buttons „Spielberichte“ erscheint das obige Fenster. Voreingestellt ist die 
laufende Saison; unter „Liga“ können die freigeschalteten Ligen ausgewählt werden. 
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Achtung: Bitte keinen Hacken bei „Feste Rückennummern“ setzten, da sonst die Nummern für andere Spieler gesperrt sin
Über „Hinzufügen“ können die jeweiligen Spieler zugeordnet werden.

ESB Schulung Vereine P. Gottschalk 06.14 28

Unbedingt den Haken
weglassen!



Die gewünschte Mannschaft auswählen
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Aus dem Spielerpool die entsprechenden Spieler auswählen und vor dem Spieler einen Hacken setzen.
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Sind alle Spieler markiert dann am Ende der Liste „Zuordnen“
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In der Spielerliste können nun Spieler hinzugefügt oder entfernt werden – wie auch eine Spielberechtigungsliste ausgedruckt
werden
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Arbeiten am Spieltag
• Ob morgens am Frühstückstisch oder vor Ort, können Sie am 

Spieltag Ihre Aufstellung für das anstehende Spiel bearbeiten, 
es gilt jedoch zu beachten:

• Die Vereinsfreigabe sollte vor Ort erfolgen (der Gastverein 
kann erst nach dem Heimverein freigeben)

• 30 Minuten vor dem Spiel müssen beide Mannschaften 
freigegeben haben um dem Schiedsrichter die Bearbeitung 
zu ermöglichen (Änderungen an der Aufstellung dann nur 
noch durch den SR möglich

• Ein Ausdruck für den Schiedsrichter ist zwar nicht 
vorgeschrieben, jedoch empfiehlt er sich zur reibungslosen 
Arbeit vor Ort

• Die Meldung des Ergebnisses sollte abgesprochen werden!
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Nun den entsprechenden Wettbewerb und die Liga auswählen
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Hier das gewünschte Spiel auswählen
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Die Spieler über „Aufstellung bearbeiten“ einfügen
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Die Spieler, die von Beginn an spielen markieren und über den
oberen Pfeil zuordnen

Auswechselspieler über den unteren Pfeil
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Jetzt noch die Rückennummern laut Trikots eintragen und den Torwart und Spielführer bestimmen
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Auch bei den Auswechselspielern die
Nummern vergeben und den evtl. 
einsetzbaren Ersatztorwart kennzeichnen

Hier kann die Aufstellung jederzeit, bis zur Freigabe, bearbeitet werden
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Nun müssen die Verantwortlichen eingetragen werden – Plichteingaben auf Kreis- bzw.
Bezirksebene sind a) Trainer, b) Mannschaftsverantwortlicher und c) Leiter des Ordnungsdienstes
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Spätestens 30 Minuten vor Spielbeginn muss der ESB für den Schiedsrichter freigegeben werden
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Damit wäre die Aufstellung für das Spiel erstellt.

Jetzt stehen mehrere Funktionen noch zur Auswahl:

Mit „Drucken“ kann ein Spielberichtsbogen ausgedruckt werden (nach Freigabe nicht als Probedruck)
Der Spielpartner kann die Aufstellung erst nach Freigabe einsehen. Nach der Freigabe hat nur der
Schiedsrichter des Spieles die Möglichkeit, Veränderungen in der Aufstellung vorzunehmen.
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Durch das Anklicken von „Freigeben“ wird der Benutzer nochmals darauf hingewiesen, 
dass dann von ihm keine Änderungen mehr vorgenommen werden können.

Nach der „Freigabe“ der Aufstellung durch den zweiten Verein wechselt der Freigabestatus von
„Freigabe / in Planung“ auf „Vereinsfreigabe. 
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Nach der Freigabe durch beide Vereine ist die Aufstellung für das Spiel komplett einsehbar, ein entsprechender 
Spielbericht kann gedruckt werden.
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Das Schiedsrichtermodul

Es ist kein Schiri da, was nun?



Was ist zu beachten

• Beide Vereine müssen den Nichtantritt Schiri Button betätigen. Dann ist 
die Bearbeitung über den Heimaccount möglich.

1. Sollte gar kein SR eingeteilt sein, dann den Button am besten direkt nach 
der Freigabe drücken

2. Ist ein SR eingeteilt sollte bis zum Ende des Spiels gewartet werden bevor 
der Button betätigt wird, da der SR jederzeit noch erscheinen und das Spiel 
leiten könnte (steht z.B. im Stau)

• Die Torschützeneingabe ist nicht erforderlich

• Das Anhängen von Dokumenten ist nur möglich wenn ein SR eingeteilt 
wurde

• Prinzipiell sollte darauf geachtet werden im Spielverlauf jede Zeile 
auszufüllen.

• Bei den Angaben SR-Assistent reicht ein „vorhanden“ oder xxx bei den 
Spesen ist 0,00 Euro einzutragen
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Der Nichtantritt des Schiedsrichters ist durch beide Vereine zu melden. Hier ist die Aufstellung aufzurufen und am Spieltag selbst 
erscheint der Button „Nichtantritt Schiri“ unterhalb der Aufstellung.
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Sobald beide Vereine den Nichtantritt des Schiedsrichters gemeldet haben, erscheinen die Reiter „Aufstellung“ und 
„Spielverlauf“, sowie beide Seiten des Spielberichtsbogen (Heim & Gast)
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Müssen an der Aufstellung Änderungen durchgeführt werden, kann dies über den Button „Aufstellung bearbeiten“ durchgeführt 
werden.

ESB Schulung Vereine P. Gottschalk 06.14 50



1.2

.

Bei Spielern, die ausgetauscht werden sollen, muss die erste Checkbox vor der Spielernummer aktiviert werden (Haken setzen). 
Durch Klick auf den „Doppelpfeil“ wird der Spieler in die entsprechende Liste verschoben. Links: Spielberechtigungsliste (diese 
Spieler sind nicht in der Aufstellung) Rechts oben: Diese Spieler beginnen das Spiel. Rechts unten: Diese Spieler sind 
Auswechselspieler. Fertig  „Speichern“ klicken, dann auf „Zurück“.
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52

Im Reiter „Spielverlauf“ sind alle notwendigen Eingaben zu tätigen. Bevor die Auswechslungen und persönlichen Strafen erfasst
werden, müssen die bisher getätigten Eingaben über den Button „Speichern“ gesichert werden.
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Im Feld „Sonstige Vorkommnisse“ werden alle relevanten Verstöße erfasst – Ausnahme: Rote Karte. Um Auswechslungen und 
persönliche Strafen zu erfassen, muss die Erfassungsmaske über den jeweiligen „Bearbeiten“ Button aufgerufen werden.
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Auswechslungen: Eingabe der Spielminute anschließend entsprechende Spieler auswählen und „Speichern“ klicken. Vorgang 
entsprechend oft wiederholen. Wenn alle Auswechslungen eingetragen sind, auf „Zurück“ klicken. In Spielen bei denen das 
Rückwechseln erlaubt ist, muss nur der eingewechselte Spieler erfasst werden!
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55

Verwarnungen: Spielminute erfassen, Spieler auswählen, Grund angeben und „Speichern“. Sind alle Verwarnungen eingetragen, 
auf „Zurück“ klicken.
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Gelb-Rote Karten: (nur Herren / Senioren / Frauen) Hier stehen nur Spieler zur Auswahl, die bereits eine Verwarnung haben! 
Spieler auswählen, Grund angeben und „Speichern“. Bei Juniorenspielen, wird anstelle der Gelb-Roten Karte die 
Zeitstrafenerfassung ermöglicht.

Wenn alle Eintragungen vorgenommen worden sind, auf „Zurück“.
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Rote Karte: Spieler auswählen, Grund angeben und Checkbox „Bericht“ aktivieren, dann „Speichern“. Sind alle Feldverweise 
erfasst, auf „Zurück“ klicken. Der gesonderte Bericht wird nach Freigabe des Spielverlaufs durch den Schiedsrichter (Heimverein)
als Datei an den elektronischen Spielbericht angehängt. 
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Sind alle Eingaben korrekt erfasst wird der Spielverlauf freigegeben.
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Nach der Freigabe, kann ein Bericht (Word oder PDF-Datei) im Reiter „Dokumente“ hochgeladen werden. Nur möglich, wenn ein 
Schiedsrichter eingeteilt war und dieser das Spiel nicht geleitet hat.
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Zukunftsstrategie Amateurfußball

Vom Amateurfußball-Kongress 2012                                    
zur Kampagne PRO Amateurfußball
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Kampagnentrailer starten
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1) AMATEURFUSSBALL - KONGRESS 2012

ANLASS

- Gesellschaftliche Veränderungen und die damit 
einhergehenden Herausforderungen für den 
Amateurfußball 
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ZIELE     
- Künftige Entwicklung des Amateurfußballs diskutieren 
- Handlungsempfehlungen abstimmen und gewichten

Die fünf Schwerpunktthemen & Handlungsempfehlungen des Kongresses:

1. Marke Amateurfußball - Imageverbesserung 

2.    Stärkung des Ehrenamts

3.    Spielbetrieb – Fußballangebote dauerhaft erhalten

4.    Finanzierung des Amateurfußballs in den Vereinen sichern 

5.    Verbände als Dienstleister für Vereine



2) Zukunftsstrategie Amateurfußball 

Ausgangspunkt:  

 Der Amateurfußball-Kongress hat klare Empfehlungen zur zukünftigen 
Entwicklung des Amateurfußballs ausgesprochen, die es nun umzusetzen gilt. 

 Zur Umsetzung dieser Empfehlungen wurde gemeinsam durch die 
Landesverbände und den DFB  eine „Zukunftsstrategie Amateurfußball“ 
entwickelt. 
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ZIEL 
 Für Jedermann erreichbare und 
bezahlbare Fußball-Angebote in 
Vereinen erhalten & weiterentwickeln

ZIELGRUPPEN 
Sportler/innen, 
Organisatoren, 
Investoren, Interessierte

INSTRUMENT 
Gemeinsame Maßnahmen des DFB und der LV in den Jahren 2013-2016 = 
MASTERPLAN PRO Amateurfußball 2013 -2016



3) Kampagne Pro Amateurfußball

Beschreibung & Zielsetzung  

Handlungsfelder & Maßnahmen 

Nutzen für die Vereine 
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
Beschreibung und Zielsetzung

Der Masterplan Pro Amateurfußball ist:

• Die Grundlage für die gemeinsame Umsetzung der wichtigsten 
Kongress-Empfehlungen.

• Eine konzertierte Aktion des DFB, seiner Mitgliedsverbände und ihrer Bezirke 
und Kreise zur effektiven Unterstützung von Fußballvereinen.

Ziel ist es…

• Zeitgemäße und zielgruppengerechte Angebote für Fußballer/Fußballerinnen 
und anderen Sportgruppen in Vereinen sicherzustellen – und so die Zukunft 
des Fußball zu sichern.
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
Was ist das „Neue“?

Neu ist:

• Aktive Unterstützung der Vereine und ihrer Mitarbeiter zur 
Bewältigung aktueller Herausforderungen

• Gemeinsames, abgestimmtes und verbindlich geplantes Vorgehen 
von DFB und Landesverbänden (und deren Bezirken/Kreisen) in 
definierten Handlungsfeldern

• Onlinebasierte Umsetzungssteuerung anhand von Kennzahlen und 
Meilensteinen
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
Handlungsfelder und Maßnahmen in der Übersicht

KOMMUNIKATION 

• Amateurfußball – Kampagne*  

• Vereinsdialog*

• BFV.TV und www.bfv.de

• BFV Liveticker

VEREINSSERVICE 

• Fußballfachliche Angebote für Trainer/innen und Übungsleiter/innen

• Überfachliche Angebote für Vorstandsmitglieder*

ENTWICKLUNG SPIELBETRIEB

• Flexibilisierung Spielbetrieb

• Fußballangebote für Ältere 

• Neue Spielangebote (Futsal, Beachsoccer) 

• Fair-Play / Sicherheit im Amateurfußball (u.a. Fair-Play-Liga) 

• DFBnet-Module 

* neue Projekte/Maßnahmen
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.1 Handlungsfeld Kommunikation

Amateurfußball – Kampagne

Vereinsdialog

BFV.TV und www.bfv.de

Liveticker
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.1 Handlungsfeld Kommunikation

Amateurfußball – Kampagne

Präsentiert den Amateurfußball  so wie er ist - selbstbewusst, authentisch und stark! 

21.000 Kampagnenpakete mit unter anderem folgenden Inhalten:

Informationsflyer, DVD und Plakate zur Kampagnen 

Trainingsleibchen

Ärmel-Badges

Metallpins, Getränkedeckel, Aufkleber

Kurzfassung Selbstverständnis

4 Ordner Westen
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.1 Handlungsfeld Kommunikation

Vereinsdialoge

Direkter Draht  Verbandspräsident/Kreisvertreter kommen zu einem Verein 
90minütiger Austausch zu vorab abgestimmten Themen

• Wertschätzung: Vereine werden gehört 

• Klarheit über Erwartungen, Zielstellungen und  Herausforderungen der Vereine 
für Verbände 

Was kommt vor Ort an? 

Durch Dokumentation der Dialoge und gezielte Auswahl der Vereine 
repräsentative Ergebnisse / Impulse  zur Vereinsentwicklung für die Arbeit im 
Landesverband und den DFB
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.1 Handlungsfeld Kommunikation

BFV.TV
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Mit BFV.TV können Sie unter 
anderem Spiele- und 
Hintergrundberichte, den Bayern-
Treffer des Monats und vieles 
mehr verfolgen.

Es handelt sich um das offizielle 
Video-Portal des BFV auf dem 
auch jeder seine eigenen Videos 
kostenlos hochladen kann.



3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.1 Handlungsfeld Kommunikation

www.bfv.de - der offizielle Internetauftritt des Bayerischen Fußball-Verbandes
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www.bfv.de bietet:  

Aktuelle News, 

Ergebnisse, Spielbetrieb, 
Service, Soziales, 

Sponsoring 

• Mehr als 160Mio. 
Seitenabrufe im Jahr 2013

• mehr als 500.000 Unique 
User 



3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.1 Handlungsfeld Kommunikation

Überblick - Was ist der Liveticker?

Mit dem Liveticker können alle Spiele unserer Amateure live Fans und Spielern 
online übertragen werden – wie bei den Profis!

Erfassung von Torerfolgen, Chancen, Eck-, Frei- und Strafstößen, 

Verwarnungen, Ein-/ Auswechslungen, und vieles mehr…

Immer schnell sehen, was bei anderen Spielen der Liga
los ist.

Mobil optimiert, direkte Verbindung zum SpielPlus und
somit immer lückenlos offizielle Spieldaten!
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.2 Handlungsfeld Vereinsservice

Angebote für Trainer/innen und Übungsleiter/innen

Angebote für Vorstandsmitglieder 
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3) Masterplan Pro Amateurfußball
3.2 Kampagne Vereinsservice

Angebote für Trainer/innen und Übungsleiter/innen sowie 
Vorstandsmitglieder

Online-Beratung DFB-Mobil 

Juniorcoach Kurzschulungen / Vorstandstreff (fußballfachlich/überfachlich) 

Nutzen für Vereine 

• Arbeitserleichterung für Trainer/innen

• Information über vorhandene Qualifizierungsangebote

• Motivation zur Teilnahme an (weiterer) Qualifizierung

• Kompaktes Grundwissen/praxisorientierte Information

• Gewinnung/Bindung von Trainern/innen

• Direkte Hilfe für Training und Betreuung – vor Ort

• Rekrutierung von Trainernachwuchs an der Schule

Juni 2014 Informationsveranstaltung 76



3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.3 Entwicklung Spielbetrieb

Flexibilisierung Spielbetrieb

Fußballangebote für Ältere

Neue Spielangebote (u.a. Futsal)

Fair Play / Sicherheit

DFBnet
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.3 Entwicklung Spielbetrieb

Flexibilisierung Spielbetrieb

• Berücksichtigung Bedürfnisse Vereine/Spielerinnen/Spieler/Trainer

• Sicherung alters-/leistungsgerechter Spielmöglichkeiten 

• Höhere Zufriedenheit Vereine /Spielerinnen /Spieler/Trainer

• Erhalt von Mannschaften

• Geringere Kosten/kürzere Fahrtstrecken

• Bessere Auslastung Sportstätten

Fußballangebot für Ältere

• Höhere Zufriedenheit Vereine/Spielerinnen/Spieler/Trainer

• Erhalt/Gewinnung von Mannschaften

• Erweiterung des Wettbewerbsangebots

• Alters-/leistungsgerechte Spielmöglichkeiten 

• Mitgliederbindung/Ressource für Mitarbeitergewinnung
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.3 Entwicklung Spielbetrieb

Neue Spielangebote

• Höhere Zufriedenheit Vereine/Spielerinnen/Spieler/Trainer

• Leichter Einstieg in den Fußballsport

• Erweiterung des Wettbewerbsangebots (v.a. Winter)

• Einfache/Sichere Hallenorganisation (u.a. Turnierleitung)

• Spaß und Erlebnischarakter

Fair play / Sicherheit

• Förderung des Fair play / Werte des Fußballs

• Prävention von Gewaltvorfällen im Verein

• Stärkung Eigenverantwortung Spielerinnen/Spieler

• Höhere Zufriedenheit Vereine/Spielerinnen/Spieler/Trainer

• Handlungsfähigkeit bei Gewaltproblemen
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3) Kampagne Pro Amateurfußball
3.3 Entwicklung Spielbetrieb

DFBnet - Module

• Vereinfachung der Verwaltungsabläufe / weniger Fehler

• Kostenersparnis für Vereine

• Schnelle und zuverlässige Information 

• Höhere Zufriedenheit Vereine/Vereinsmitarbeiter

• Chance für Mitarbeitergewinnung
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4) Fußballiade Landshut 2015

Der Olympische Gedanke als Motor

• Zusammenkommen der bayerischen 

"Fußballfamilie"  in Landshut und Umgebung 

• Förderung von Begegnung und Austausch 

zwischen den Vereinen („Networking“)

• Neue und hilfreiche Perspektiven, Trends 

und Innovationen für die Arbeit in Vereinen 

• Fokus: Fußballturniere & Fußball spielen, 

Bilden & Informieren, Unterhaltung & Spaß

Bayern zu Gast in Landshut (Zielgruppen):

Mitglieder der bayerischen Amateurvereine/Freizeit-Initiativen (Kinder/Jugendliche, Spieler, 
Betreuer, Schiedsrichter, ehrenamtlich Engagierte)

Fußballbegeisterte Menschen (Jungs und Mädchen, Männer und Frauen) aus Landshut und 
Umgebung
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Mit der Umsetzung der Kampagne 

Pro Amateurfußball wird die Zukunft des

Amateurfußballs gesichert
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Besonders erinnern möchten wir an 
dieser Stelle an die Termine der 
Spielgruppentagungen der Junioren. 
Diese finden am

23.07.2014 im Sportheim des SV 
Sulzbach und am

28.07.2014 im Sportheim der 
Viktoria aus Brücken statt.



In diesem Sinne bedanken wir uns ganz herzlich für Euren Besuch.

Wir wünschen Euch und Euren Vereinen für die neue Saison
alles Gute und viel Erfolg.

Wir wünschen Euch eine Gute Heimfahrt!
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